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Gewaltsamer Übergriff auf Obdachlosen:
Zwei Festnahmen in Ratingen

Zwei Festnahmen nach Angriff auf einen Obdachlosen in
Ratingen. Ein Täter flüchtig, Polizei bittet um Hinweise.

Gewalt gegen Obdachlose: Alarmierende
Vorfälle in Ratingen

Mettmann (ots)

In der Nacht zum 27. Juli 2024 ereignete sich ein schwerer
Vorfall in der Ratinger Innenstadt, der die Diskussion über
Gewalt gegen Obdachlose erneut anheizt. Ein 45-jähriger
Obdachloser wurde Opfer einer brutalen Attacke, die eine Reihe
von alarmierenden Fragen zur Sicherheit und zum Umgang mit
schutzbedürftigen Menschen aufwirft. Dieser Vorfall zeigt nicht
nur die Gefahren, denen Obdachlose ausgesetzt sind, sondern
auch die Notwendigkeit einer stärkeren Aufmerksamkeit und
Unterstützung durch die Gemeinschaft.

Die Vorfälle im Detail

Gegen 0:30 Uhr wurde der Obdachlose an der Düsseldorfer
Straße vor der Sparkasse von drei Personen angegriffen.
Zeuginnen berichteten, dass die Angreifer den Mann anschrieen
und sich drohend um ihn herumstellten. Als der Obdachlose
versuchte zu fliehen, wurde er brutal geschlagen und getreten,
selbst als er bereits am Boden lag. Solche Angriffe werfen ein
dunkles Licht auf unsere Gesellschaft und die Unterschätzung
der Herausforderungen, mit denen viele Obdachlose konfrontiert



sind.

Die Polizei reagiert schnell

Dank der schnellen Reaktion aufmerksamer Zeuginnen konnte
die Polizei zwei mutmaßliche Täter, einen 20-jährigen Iraner und
einen 18-jährigen Deutschen, noch in der Nähe des Tatorts
vorläufig festnehmen. Bei der Festnahme wurde beim
20-Jährigen ein Atemalkoholwert von 1,5 Promille festgestellt,
was darauf hindeutet, dass Alkohol möglicherweise eine Rolle
bei dieser gewalttätigen Auseinandersetzung gespielt hat. Der
18-Jährige hatte einen geringeren Alkoholwert von 0,76 Promille.

Schwere Verletzungen des Opfers

Der Obdachlose trug bei dem Angriff so schwere Verletzungen
davon, dass er umgehend in ein Krankenhaus gebracht werden
musste. Diese körperlichen und psychischen Traumata halten
nicht nur für das Opfer, sondern auch für die gesamte
Gemeinschaft an und machen deutlich, dass die Gewalt gegen
Schwächere in unserer Gesellschaft nicht toleriert werden sollte.

Flucht des dritten Täters

Der dritte Täter, der an dem Angriff beteiligt war, ist derzeit
noch flüchtig. Laut Polizei handelt es sich um einen männlichen
Jugendlichen im Alter von 18 bis 20 Jahren, mit einer
Körpergröße zwischen 1,75 und 1,85 Metern und südländischem
Erscheinungsbild. Die Polizei in Ratingen hat die Öffentlichkeit
um Hinweise gebeten, um den Täter schnellstmöglich zu fassen.

Gesellschaftliche Verantwortung

Dieser Vorfall verdeutlicht nicht nur die Dringlichkeit von
Sicherheitsmaßnahmen für die verletzlichsten Mitglieder unserer
Gesellschaft, sondern auch die Verantwortung, die jeder
Einzelne trägt. Es bedarf einer gemeinsamen Anstrengung von



Polizei, Behörden und Bürgern, um das Bewusstsein für die
Situation von Obdachlosen zu schärfen und gewaltsame
Übergriffe zu reduzieren.

Die Polizei ruft die Bevölkerung dazu auf, wachsam zu sein und
verdächtige Aktivitäten zu melden. Nur gemeinsam kann die
Gesellschaft sicherstellen, dass sich solche Vorfälle nicht
wiederholen und Obdachlose den Schutz und die Unterstützung
erhalten, die sie verdienen.
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Details
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